
 
 

 

Einladung zum Vortrag 

 

Römer, Kelte, Franke - oder was?! 
Neue Forschungen zu einem bemerkenswerten Reliefstein aus der Abteikirche Tholey 

 
Referent: Dipl.-Ing. Niko Leiß 

 

am Freitag, den 24. April 2026, 19.00 Uhr  
im Rathaussaal Tholey, Am Marktplatz 

 

Vor genau 20 Jahren wurde im Vorfeld der Eröffnung des Museums Theulegium erstmals entdeckt, dass ein 
1959 in der Abteikirche Tholey gefundener römischer Reliefstein auch eine figürlich bearbeitete Rückseite hat. 

     Dieses Jubiläum nimmt der Referent zum Anlass, das bemerkenswerte, von der Fachwelt bislang weitge-
hend ignorierte Objekt erstmals detailliert vorzustellen und auf die Einzelheiten der Darstellungen einzugehen. 

 

Der Referent Dipl.-Ing. Niko Leiß studierte Architektur an der Universität Kaiserslautern. Nach zweijähriger 
Tätigkeit in einem Saarbrücker Architekturbüro ist er seit 1992 als Restaurator in einem Tholeyer Restaurierung-
satelier tätig, wo er u.A. mit den Bereichen Bauforschung und der Begutachtung historischer Objekte betraut 
ist. Als Vorsitzender des Historischen Vereins zur Erforschung des Schauberger Landes hat er sich in den vergan-
genen 20 Jahren intensiv mit dem Doppelrelief beschäftigt und zu verschiedenen anderen regionalgeschichtli-
chen Themen publiziert.  

 

Eine Veranstaltung des Historischen Vereins Tholey in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Tholey. 
Wegen der begrenzten Raumkapazität ist eine Anmeldung unter touristik@tholey.de oder 06853-50866 erfor-

derlich. Der Eintritt ist frei. 

          
 

                    (Niko Leiß, 1. Vors.  
des Historischer Vereins zur Erforschung 
des Schaumberger Landes Tholey e.V.) 

 

     Er erläutert die verschiedenen Interpre-
tationsmöglichkeiten der beiden Abbildun-
gen und gibt neue Deutungen zur bislang 
als „römischer Legionär mit Schild und 
Lanze“ bezeichneten antiken Seite. Anhand 
von Vergleichsbeispielen zeigt er die Wahr-
scheinlichkeiten auf, ob es sich bei der 
Rückseite um eine vorrömisch-keltische o-
der nachrömisch-fränkische Figur handelt. 
In einem zusammenfassenden Szenario 
wird illustriert, wie es zu dieser einzigarti-
gen Mehrfachverwendung des Steins ge-
kommen sein könnte. 

(Andreas  Maldener,  
Bürgermeister) 

 


